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Unter deutschem Kommando
Die EU-Battlegroup im zweiten Halbjahr 2020
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Die Erwartungen waren hoch  – in Deutschland, aber auch im EU-Europa. 

Das zweite Halbjahr 2020 sollte durch die deutsche EU-Präsident-

schaft Fortschritte bringen. Und dann kam Corona. Viele Pläne muss-

ten neu geschrieben werden. Aber auch im Bereich der Außen- und 

Sicherheitspolitik dreht die Welt sich weiter. Wir haben den EU-Au-

ßenpolitiker Elmar Brok gebeten, uns seine Perspektive aufzuzeigen. 

Unser Brüsseler Korrespondent zeichnet die bisherige Amtszeit der 

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen nach – mit Höhen und 

Tiefen. Wissenschaftliche Lösungsansätze haben wir bei der Universi-

tät Bonn erfragt. Viele hatten es gar nicht auf dem Schirm: Deutsch-

land übernimmt die Führung bei der EU-Battle-Group, geführt aus 

dem Hauptquartier in Ulm. Zwei Beiträge, einer aus dem Ulmer Stab 

von einem ungarischen Offizier, einer über die Division Schnelle Kräf-

te, die die Battle Group stellt, runden die EU-Vorausschau ab.

An der Schnittstelle zur Nach-Corona-Zeit äußert sich Generalsinspek-

teur Eberhard Zorn zu Zustand und Anforderungen für die deutschen 

Streitkräfte. Die Zeiten sind im Fluss. Was kann die Bundeswehr im 

Konjunkturprogramm wirklich einbringen? Und welche politischen 

Signale erwarten wir vom Bundeshaushalt 2021? Manches war noch 

zu sehr im Fluß, als wir mit General Zorn sprachen. Aber den Trend 

kann man schon ablesen.

So hat die Bundeswehr Aufträge für die Beschaffung von Lastkraft-

wagen erteilt. Die Lkw-Flotte soll modernisiert, umweltfreundlicher, 

verbrauchsärmer werden – und leistungsfähiger. Welche Anforde-

rungen müssen die Bundeswehr-Lkws erfüllen? Gerungen wird auch 

immer noch um die Tornado-Nachfolge. Da geht es auch um die 

Möglichkeit zur nuklearen Teilhabe – und damit wird es wieder hoch-

politisch, und in der Koalition strittig.

Über ein Thema sollte die Koalition nicht streiten: Gibt es in der Bun-

deswehr Nester von Rechtsradikalen? Hier wäre es wichtig, wenn die 

politisch Verantwortlichen gemeinsam aufträten. Die Bundeswehr 

unternimmt einiges, um dieses Thema in den Griff zu bekommen – 

und denkt nach, was sie noch mehr tun kann. 

Und immer wieder schimmert die Vorbereitung auf die NATO-Speer-

spitze 2023 durch. Bei vielen Projekten, Panzern, Pioniergerät, Digi-

talisierung, sorgt die Übernahme der Führungsrolle in drei Jahren für 

zusätzlichen Schwung, für mehr Druck und zielgerichtete Bemühun-

gen. An vielen Beispielen lässt sich das immer wieder darstellen. Und 

so blickt ES&T durch die „23er“-Brille auf viele Projekte.   

Das ist der Bogen dieser ES&T 7/2020, den die Redaktion für Sie,  

unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur
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Der neue Marinehubschrauber
Erweiterte Fähigkeiten für die Fregatten
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